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Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

„Am 29.7.2016 berichtete der MDR Sachsenspiegel unter der Über¬
schrift „Weicht Rödelwitz den Braunkohle-Baggern?" über die Überga¬
be eines ersten Mietshauses in Groitzsch für ehemalige
Bewohnerinnen und Bewohner des Dorfes Rödelwitz, welches die
MIBRAG für den Abbau von Braunkohle in Anspruch zu nehmen beab¬
sichtigt.
Zur Frage, ob das Dorf weichen müsse, äußerte sich in dem MDR-
Beitrag auch das Sächsische Oberbergamt. Unter Bezug auf die Ein¬
ordnung des Gemeindegebietes von Rödelwitz als Vorbehaltsgebiet
Braunkohle im den geltenden Braunkohlen- und Regionalplänen wurde
die Aussage getätigt, dass die Zukunft des Dorfes nun in einem berg¬
rechtlichen Planfeststellungsverfahren geklärt werden müsse.
Der maßgebliche Braunkohlenplan „Vereinigtes Schleenhain" von
2011, der Grundlage eines Betriebsplanverfahrens wäre, trifft jedoch
über die Ausweisung als Vorbehaltsgebiet hinaus explizit keine regio-
nalplanerische Festlegung zur Perspektive der Ortslage Rödelwitz."

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1: Warum erweckte das Sächsische Oberbergamt öffentlich den
Eindruck, auf Basis des geltenden Braunkohlenplanes sei ei¬
ne Entscheidung über einen Antrag zur Inanspruchnahme der
Ortslage Rödelwitz möglich?
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Der Braunkohlenplan Tagebau Vereinigtes Schleenhain in der Fassung gemäß Be¬
kanntmachung vom 25. August 2011 führt aus, dass „aufgrund der Tagebauentwick¬
lung mit einer engen Nachbarschaftslage zu Rödelwitz ab ca. 2013 keine Möglichkeit
besteht, Entscheidungen im Ergebnis späterer Planfortschreibungen (hier: des Braun¬
kohlenplanes) zu treffen." Dementsprechend sieht der Braunkohlenplan die Möglichkeit
vor, eine Entscheidung über die Inanspruchnahme der Vorbehaltsgebiete im Rahmen
zukünftiger bergrechtlicher Betriebsplanungen zu treffen.

Frage 2: Bei der Ausweisung als Vorbehaltsgebiet Braunkohle geht es zunächst
darum, dem Braunkohleabbau in der Abwägung mit eventuell beabsich¬
tigten konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen besonderes Ge¬
wicht beizumessen. Welche geplante, konkurrierende, raumbedeutsame
Nutzung des Vorbehaltsgebietes um Rödelwitz ist der Staatsregierung
bekannt?

Neben der aktuellen Nutzung sind in dem ausgewiesenen Vorbehaltsgebiet Braunkoh¬
lenabbau Rödelwitz keine weiteren Planungen zu konkurrierenden und raumbedeutsa¬
men Nutzungen bekannt.

ien Grüßen

Seite 2 von 2


		2016-09-27T12:10:38+0200
	GRP: Elektronisches Dokumentations- und Archivsystem
	Erstellung des Nachweisdokumentes




